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Wochengedicht
f

Mit mim Schätzli
Ich fahre mit mim Schätzli
hüt a mis Lieblingsplätzli.
Ich lüpf mis Schätzeli so froh
ufs gägeligäle Rönnvelo
und fahr mit ehm durah de Rain

und gib em Schatz es Müntschi fein.

Hollere-di-rollere-di-juu!

Ich fahre mit dem Schätzchen
heut an mein Lieblingsplätzchen.
Ich meinen Schatz mit sanfter Stimm'
aufs rosarote Rennrad nimm.
Wenn ich den Schatz aufs Mäulchen küss',
dann schmeckt das Küsschen zuckersüss.

Joholla-holla-holla-holiduuh!

Oh, Sprache, Perle der Kultur,
sag, wie erträgst du all dies nur?

Ulrich Weber

Eben ging wieder die Schweizer
Vorausscheidung für den Grossen Preis des

volkstümlichen Schlagers fernsehgerecht
über die Bühne. Damit die Schweizer

Beiträge im Final auch vor dem deutschen
und österreichischen Publikum eine
Chance haben, werden sie später meistens
noch ins Hochdeutsche übersetzt.
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